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Nach CDU-Kritik

FDP Linden: Wollen
Demokratie praktizieren

Linden (pm). »Wir wollen die Demokra-
tie nicht neu erfinden, wir wollen sie aber
praktizieren und mehr Demokratie wagen«,
entgegnet Peter Reinwald für die FDP in
Linden in einer Pressemit-
teilung auf die Frage des
CDU-Stadtverordneten-
vorstehers Ralf Burckart,
ob die FDP die Demokra-
tie neu erfinden wolle.

Burckart hatte als Vor-
sitzender der Stadtverord-
netenversammlung öffent-
lich gegenüber den Linde-
ner Liberalen moniert,
dass diese die Vereine in
Linden über ihren Parla-
mentsantrag zur Einführung einer Bürger-
frageviertelstunde informierten und für ih-
re Idee warben. Er stellte die Rechtmäßig-
keit dieser Kontaktaufnahme infrage.

Zu einer gelebten Demokratie gehöre der
ständige Dialog zwischen den Abgeordne-
ten und den Bürgern, heißt es. Der Stadt-
verordnetenvorsteher müsse sich die Frage
gefallen lassen, ob nicht seine zutage getre-
tene Auslegung von Demokratie überden-
kenswert erscheine. Das Handeln der Lin-
dener FDP zur stärkeren Einbindung der
Bürger in die Kommunalpolitik sei nicht zu
beanstanden.

Beurteilung korrigiert

Das Grundgesetz garantiere jedem Bür-
ger und jeder Partei die freie Meinungsäu-
ßerung. Es sei jedem unbenommen, andere
Personen von eigenen Ideen zu überzeugen
und um Unterstützung bei deren Verwirkli-
chung zu bitten. Zudem sei es auch in Lin-
den bisher eine bewährte und sinnvolle
Praxis gewesen, dass sich der Stadtverord-
netenvorsteher zur Wahrung des Respektes
vor seinem Amt in der Öffentlichkeit mög-
lichst politisch neutral präsentiere.

Burckart habe zudem angedroht, die
Rechtmäßigkeit der Kontaktaufnahme der
Lindener FDP zu den Bürgern undVereinen
vom Hessischen Städte- und Gemeinde-
bund klären zu lassen. »Eine derartige
Drohgebärde eines Stadtverordnetenvor-
stehers im Zusammenhang mit dem Zuge-
hen auf die Bürger und unsere Idee, mehr
Demokratie zu wagen entsetzt uns regel-
recht«, schreibt Reinwald. Der Vorsteher sei
nach der Hessischen Gemeindeordnung zur
Unparteilichkeit verpflichtet.

Es wäre schön, so Reinwald weiter, wenn
in Zukunft ungewohnte Wege in der demo-
kratischen Oppositionsarbeit nicht gleich
zynisch als »Neuerfindung der Demokra-
tie« herabgewürdigt würden. Außerdem
empfiehlt die FDP dem CDU-Politiker, sich
in dessen hohem Amt künftig rechtlich
kundig zu machen, bevor er einer Oppositi-
onspartei in der Öffentlichkeit unrechtmä-
ßiges Handeln vorwirft. Der Hessische
Städte- und Gemeindebund habe die Fehl-
beurteilung des Stadtverordnetenvorste-
hers mittlerweile korrigiert und herausge-
stellt, dass die Vorgehensweise der FDP in
keiner Weise zu beanstanden sei.

P. Reinwald

Leiten und Löschen
Zwei neue Feuerwehrfahrzeuge übergeben und gesegnet

Langgöns (bcf). Gleich doppelt freuten
sich am Sonntag die Kameradinnen und Ka-
meraden der Freiwilligen Feuerwehr Lang-
Göns, als die Fahrzeugübergabe des neuen
Einsatzleitwagens und des Staffellöschfahr-
zeug 20/25 im und vor dem Feuerwehrhaus
stattfand. Zur Fahrzeugübergabe begrüßte
Wehrführer Steffen Krause neben den Abtei-
lungen der Alters-, Aktiven und der Jugend-
feuerwehr auch Landrätin Anita Schneider
und Bürgermeister Horst Röhrig, den Vorsit-
zenden des Kreisfeuerwehrverbands, Michael
Klier und Kreisbrandmeister Holger
Schmandt im Feuerwehrhaus. Aus den um-
liegenden Gemeinden waren Vertreter aus
Hüttenberg, Großen-Linden und Leihgestern
sowie aus allen Ortsteilen der Großgemeinde
der Einladung gefolgt.

Krause hob hervor, dass dies ein ganz be-
sonderer Tag sei, da man nicht jedes Jahr ein
neues Feuerwehrfahrzeug bekommen würde
und in diesem Jahr seien es gleich zwei. Da-
bei berichtete er, dass nach nunmehr 33 Jah-
ren das Tanklöschfahrzeug 16/25 mit der

1983 eher seltenen tagesleuchtroten Farbe
und das 1992 beschaffte und vom damaligen
Ortsbrandmeister Klaus Kießling zum Ein-
satzleitwagen ausgebaute Fahrzeug ersetzt
werden. Das neue Staffellöschfahrzeug 20/25
hat neben 3000 Liter Wasser eine Feuerlösch-
kreispumpe, die etwa 2500 Liter Wasser pro
Minute fördert, an Bord und wird in der gan-
zen Großgemeinde, aber auch zur nachbar-
schaftlichen Hilfe in den umliegenden Ge-
meinden eingesetzt. Der Einsatzleitwagen 1
verfügt über 163 PS und dient zur Kommu-
nikation zwischen der Einsatzleitung vor Ort
und der Leitstelle. Es kann ebenfalls gemein-
deübergreifend eingesetzt werden, bei Groß-
schadenslagen im gesamten Kreisgebiet.

426000 Euro Gesamtkosten

»Ich hoffe, dass uns die Fahrzeuge mög-
lichst lange erhalten bleiben, uns auch so zu-
verlässig zum Einsatz und wieder nach Hau-
se bringen, wie die alten Fahrzeuge«, sagte
Krause. Zum Schluss dankte Krause Bürger-
meister Horst Röhrig und den Gemeindever-
tretern für die Beschaffung.

Landrätin Anita Schneider überbrachte die
Grüße des Kreisausschusses und des Kreis-
feuerwehrverbandes, dessen Vorsitzender Mi-
chael Klier ebenfalls gekommen war. Schnei-
der sagte, dass es sicherlich notwendig war
zwei neue Fahrzeuge in Dienst zu stellen und
es sich hier um gut investiertes Geld handele.
Bei einer solch langen Laufzeit und einer
Umlage der Kosten pro Kopf über all die
Jahre, dann würde man von Centbeträgen
sprechen. Die Fahrzeugübergabe in einem
solchen Rahmen begrüßte die Landrätin,
denn es sei schön, wenn die Bürger mit ein-
bezogen und diesen die Feuerwehr so auch
gezeigt werde.

Bürgermeister Horst Röhrig bedankte sich
bei den Gerätewarten, deren Verdienst es ge-
wesen sei, dass die alten Fahrzeuge so lange
ihren Dienst verrichten konnten. Röhrig
machte auch Angaben zu den Kosten der
Fahrzeuge, die 426000 Euro gekostet haben
und vom Land Hessen mit einer Fördersum-
me von 86000 Euro gefördert wurden. Die
Gemeinde wendete so 340000 Euro auf.
Sprachs und übergab die Fahrzeugschlüssel
gemäß der Feuerwehr-Rangordnung an den
stellvertretenden Gemeindebrandinspektor
Dirk Herget, der diese dann an Steffen Krau-
se weiterreichte.

Dank für enormes Engagement

Barbara Fandré als stellvertretende Parla-
mentsvorsitzende zeigte sich im Namen aller
Gemeindevertreter stolz und dankbar, ein
Staffellöschfahrzeug und einen Einsatzleit-
wagen überreichen zu können. Diese Fahr-
zeuge seien eine Investition in die Sicherheit
unserer Gemeinde, der man sehr gerne zuge-
stimmt habe. Die Freiwilligen Feuerwehren

hätten in der Gesellschaft einen hohen Stel-
lenwert und das zu Recht. Sie nutze die
Gelegenheit, um sich für das enorme ehren-
amtliche Engagement, den kostenlosen Per-
sonaleinsatz und die rund um die Uhr beste-
hende Bereitschaft für die Gemeinde zu be-
danken.

Zur eigentlichen Fahrzeugweihe kamen
dann der evangelische Pfarrer Hartmut Völk-
ner und der katholische Pfarrer Eduard Lu-
caci zum Einsatz. Gemeinsam beteten sie da-
für, dass alle Feuerwehrfrauen und -männer
gesund von ihren zukünftigen Einsätzen
zurückkehren sollen. Zwei Engel wurden von
den Seelsorgern an Krause übergeben. Nach
der Segnung wurde dann im Feuerwehrhaus
zur Musik von gleich drei Musikgruppen ge-
feiert. Die Spielgemeinschaft der Musikzüge
Oberkleen und Griedel spielte mit dem Blas-
orchester Lang-Göns zusammen auf.

Die Pfarrer HartmutVölkner und Eduard Lucaci segnen die beiden Fahrzeuge. (Fotos: bcf)

Schlüsselübergabe mit (v. l.) Horst Röhrig,
Dirk Herget, Anita Schneider und Steffen
Krause.

Ein Video von der Fahrzeugparade
auf dem Festplatz findet sich unter
www.giessener-allgemeine.de/ffw

Wunderbar differenzierte Vielfalt
Neujahrskonzert der Heimatvereinigung Schiffenberg spannt einen musikalischen Bogen um die Welt

Pohlheim (gdp). Dass die Volkshalle mal
wieder restlos ausverkauft war, verwunderte
am Ende des zweistündigen Neujahrskonzer-
tes keinen der etwa 500 Besucher. Denn was
die 40 Musiker mit ihrem Leiter Alexander
Fischer, Moderator Carsten Schäfer, den So-
listen und dem Musicalchor der Butzbacher
Weidigschule an Musik, Klangzauber, Texten,
synchroner Diaschau und Bühnenpräsenz
darboten, verzückte die Besucher im Hans-
Weiß-Saal. Mit dem Konzertmarsch »Jubel-
klänge« eröffnete das Blasorchester der TSG
Steinbach den Abend, zu dem die Heimat-
vereinigung Schiffenberg eingeladen hatte.

Bestechende Synchronität

Die Bühnendekoration mit vier beleuchte-
ten Weltkugeln und die Bilder auf der großen
Leinwand verstärkten durchgängig das Kon-
zertmotto »Unser blauer Planet«, in das die
16 Märsche, Walzer, Balladen, Musicalstücke
und Konzertwerke, immer wieder fein anmo-
deriert von Carsten Schäfer, verzahnt einge-
bunden waren.

Bereits beim zweiten Konzertwerk »Der
blaue Planet« (K. Gäble), bewiesen die 40
Musiker, welch wunderbare differenzierte
Musikvielfalt sie mit ihren Instrumenten im
orchestralen Einklang und in differenzierten
Soloparts imstande sind, zu erzeugen. Mit
geschlossenen Augen konnten die Konzert-
besucher dabei die musikalisch übermittel-
ten Geschichten der Kompositionen nach-
empfinden und in sich aufnehmen. Bei geöff-
netem Auge verstärkte die synchron mitlau-
fende Diaschau die Eindrücke und Emotio-
nen zusätzlich.

»Alla Hornpipe« aus der Wassermusik von
G. F. Händel vermittelte das majestätische
Gefühl, als wäre man auf einem Luxus-
dampfer im 18. Jahrhundert dabei, der auf
der Themse durch London fährt. Beim Solo-
werk »Keltische Flöten« mit den beiden
Querflöten Solistinnen Dorit Fischer und Ni-
na Schäfer, war erneut die fein abgestimmte
Synchronität zwischen Orchester und Solo-
parts erlebbar. Mit welch professioneller

Technik dabei die Solistinnen im lupenrei-
nen Duett immer wieder erklangen, erstaun-
te und begeisterte gleichermaßen. Die am
Ende dieses Stücks von zwei Kindern über-
reichten Blumen an Fischer und Schäfer um-
rahmte das Publikum mit Riesenapplaus und
Bravorufen.

Beim Walzer »Frühlingsstimmen« (Joh.
Strauß Vater) fühlte man sich in das Wiener
Neujahrskonzert versetzt. Im angenehmen
Dreivierteltakt dirigierte Fischer sein Or-
chester und in den Saalreihen wippten und
summten die ersten Fans mit.

Triangelspiel mit bunten Flaschen

Mit dem Rocksong »Ride like the Wind«
(Arr. Alexander Fischer) hatte der Musical-
chor der Weidigschule Butzbach mit Solist
Friso Jodehl zusammen mit dem Orchester
seinen ersten Auftritt. Dass hierbei 50 Schü-
lerinnen und Schüler der Oberstufe das Or-
chester als Backgroundchor verstärkten und
auch den Solisten stellten, begeisterte und
erstaunte zugleich. Bei der Ballade »Over the
Rainbow« (Arr. W. Baker) brillierte die Ge-
sangssolistin Bianca Poloschek in weißem
Abendkleid.

Vor der Konzertpause wurde es dann noch
einmal heiter auf der Bühne, denn bei dem
Klassiker »An der schönen blauen Donau«
(Joh. Strauß Sohn), hatten Ortsvorsteher Wil-
ken Gräf und Heimatvereinigungs-Vorsit-

zender Prof. Georg Ehrhardt ihren musikali-
schen Bühnenauftritt. Mussten sie doch bei
diesem Walzer den bekannten Triangelklang
auf bunt markierten Flaschen nach den Ein-
sätzen des Dirigenten anschlagen, die an ei-
nem Gestell mit Fäden befestigt waren.

Der zweite Teil startete, dem Konzertmotto
angepasst, mit dem Konzertmarsch »Kome-
tenflug« (A. Pfluger). Nach dem Soloauftritt
von Julie Hübner mit »Colors of the Wind«
aus dem Musical Pocahontas jubelten nicht
nur ihre Mitschüler, sondern alle Zuhörer.

Beim dreisätzigen Konzertwerk »Klang der
Alpen« (K. Gäble), verstärkte die zeitgleich
laufende Diaschau mit Alpenbildern die mu-
sikalischen Stimmungen von Almhornklang,
Glockengeläut und flotter Tanzbodenmusik.
Dass dabei das Orchester mit einem Sonnen-
untergang in den Alpen in der Bilderschau
auf den Punkt endete, war den Technikern
Thomas Schäfer und Jeldrik Glaßl zu ver-
danken.

Welthits zum Schluss

Die Synchronität von Bildern und Musik
gipfelte in der Polka »Lahnidyll an Amends
Mühle«, eine Komposition des Orchestermit-
glieds Ortwin Balser. »Böhmischer Sound«
begleitete die Zuschauer/Zuhörer bei einer
Reise auf der Lahn von Gießen bis Nassau.

Mit Welthits und internationalem Sound
ging es dem Finale zu. »African Symphony«
und »What a wonderful World«, bei dem Or-
chestermitglied Thomas Novak als Gesangs-
solist an Louis Armstrong erinnerte, sowie
der Welthit »We are the World« mit Blasor-
chester, dem Chor der Weidigschule und de-
ren Solisten sorgten für ein grandioses, mit-
reißendes Finale.

Als Dank an den Veranstalter und ein be-
geistertes Publikum mit deren stehenden
Ovationen stimmten Orchester, Chor und
Carsten Schäfer mit den Konzertbesucher
den britischen Silvesterklassiker »Auld Lang
Syne« an. Mit dem »Radetzky Marsch« ende-
te schließlich ein grandioser Neujahrsauf-
takt.

Dorit Fischer und Nina Schäfer, Thomas No-
vak sowie Julie Hübner in Aktion.

»We are the World« – Mit einem beeindruckenden Finale krönen die Musiker und Sänger einen unvergesslichen Konzertabend. (Fotos: gdp)


